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Abteilung Oslo, den 17. Mai 1944 

Arbei t 11:.'1.0.. Sozialviesen 11 Aso JO/HO.-

Vor 1 a g e 

Herrn R e ich s kOlli In iss a r 

durch die Hand des Hauptabteilungsleiters Herrn Senator Otte. 

l~fach Abfassung der gem insamen Vorlage an Sie, 

Herr ReichskoillIilissar, wurde mir Anfrage vom Ar-

beitsdirektorat noch folgendes mitgeteilt: 

Die Absage des Direktor Guldberg am 10.:>. nachmittags 1:) Ul"lr 

wurde deshalb an den Kontorchet Hestnes gegeben, weil in 

der J3esprechv .. :n.g ron 9.5. bei Minister Axel Stang der General 

Fröhlich-Hansen von Minister Lippestao.. verlangte, daß eine 

Veröf:t'entlichung des Arbeitseinsatzaufrufes nicht vor dem 

20.? erfolgen dürfe, weil sonst die Gefa..~r be stünde, daß 

die Einberuf1L."Ylgen zum Arbeitsdienst gestört würden. Nach 

Aussage des Direktor Guldberg vmrde diese Absage schon durch 

seine Teilnahrne an der Besprechung am Samstag, den 13.5. vor­

mittags bei Dr. Blankennagel aufgehoben, in der er nochmals 

die Forderung erhoo, die Koppelung doch durchzufiLhren. 

Eigentümlicherweise hat auch Direktor Schei von dieser :';."0-

sage des Herrn Guldberg in der Besprechung bei Dr. Blan~en­

nagel nichts erwähnt. - Perner hat i.1inister Lippe stad vor 

der endgLU tigen Absage des I'ilinister Blehr diesen al'TI. IEontag, 

den 15.:>. nochrllals schriftlich U:;:1l die Koppelung gebeten. 

Ble?lr hat jedoch nur mit einer Ablehnung geantwortet. 
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Abschließend kann ich sagen, daß ich nach vvie vor der Auf­

fassung bin, daß die von Direktor Schei i'ür die Dv..rchi'illl.rung 

der Koppelung angegebene Zeit zu hoch ist. Ich bin viel-

mehr der Meinung, daß der Auftrag für Minister Blehr sehr 

unbeCluem Vlar und er demzufolge auch nicht ernsthaft mit den 

Beamten seines Departements, die f\ir die Durchführung ver­

antwortlich sind, gesprochen hat. Wenn am 4.5. intensiv mit 

den Vorbereitungsarbeiten begonnen worden wäre, so hätte sich 

die Koppelung durchführen lassen, auch wenn man eine Verzö­

gerung der allgemeinen Kartenausgabe von 3 - 4 Tagen in der 

Großstadt 0810 in Kauf hätte nehmen müssen. 
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